
258 Nachrichten.

94. In der Westdeutschen Zeitschrift XXVI (1907), 
110 —118 bespricht und veröffentlicht J. Hansen 
eine im Pfarrarchiv zu Ediger an der Mosel gefundene 
Urkunde vom 20. März 1488, die auf die Tätigkeit des 
Hein rieh Institoris, des Verfassers des Hexen­
hammers, neues Licht wirft. A. W.

95. Die den ersten drei Heften von Bd. XXII der 
Zeitschr.f. d. Gesch. d. Oberrheins (N. F.) beigegebenen 
Badischen Archivberichte betreffen eine Reihe 
von Familienarchiven (Eichtersheim, Mahlberg, Wieblingen, 
Altdorf, Rittersbach) und Archivalien aus Gemeinden der 
Amtsbezirke Lahr, Karlsruhe, Ettenheim. Aus dem Fürstl. 
v. d. Leyenschen Hausarchiv in Waal werden Archivalien, 
die ehemalige Grafschaft Hohengeroldseck betr., mitgeteilt. 
Nur vereinzelt sind Kaiserurkunden aus dem späteren 
Mittelalter (vgl. S. m 112 n. 2 — Böhmer, Reg. Lud. 220, 
n. 6 = Chmel, Reg. Rup. 1486, S. m 113 n. 11 bei Chmel, 
Reg. Frid. III. nicht verzeichnet) vertreten. H. H.

96. Der Colmarer Gemeinderat hat die Herausgabe 
von ‘Veröffentlichungen aus dem Stadtarchiv zu 
Colmar’ beschlossen, deren erstes von dem Stadtarchivar 
Dr. E. Waldner bearbeitetes Heft erschienen ist (Colmar 
1907). Für uns kommt von seinem Inhalt neben einer 
kurzen und übersichtlichen Geschichte des Stadtarchivs 
die Herausgabe der Verordnungen des Colmarer 
Rats von 1362 —1432 in Betracht, der das 1386 von dem 
Stadtschreiber angelegte älteste Colmarer Stadtbuch zu 
Grunde liegt. H. Br.

97. Der Aufsatz von G. Wolfram, ‘Les chartes 
de la comtesse Eve (950) et de son fils Udalrich (958). — 
Contribution ä la question du lieu de naissance de St. Ar­
nould’ im Bull, mensuel de la soc. d’archeol. Lorraine VI 
(1906), 281 — 290 ist eine Uebersetzung aus seinen ‘Kriti­
schen Bemerkungen zu den Urkunden des Arnulfs­
klosters’ in Metz im Jahrb. der Gesellsch. für 
lothring. Gesch. und Altertumskunde I (1888/9), 62 — 69.

E. M.
98. Als Festschrift zur 49. Versammlung deutscher 

Philologen und Schulmänner hat die Historische und 
Antiquarische Gesellschaft in Basel die Statuten der 
p h ilosophischen Fakultät zu Basel in der 
ältesten uns erhaltenen Redaktion vom Jahre 1464 in vor­


